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Im Congressc ist augenblicklich auf's Neue
ein Comite beauftragt worden, darüber »u
berichten, inwiefern sich Mitglieder de«
Hause« bei der Passirung der Tarifakre
von 18S7 bestechen ließen, um für gewisse
Fabriken des Osten« günstige Bestimmungen

durchzusetzen. Die zur Bestechung veraus-
gabte Summe soll nicht weniger als 187,000
betragen. Hr. H. W. Davis, der bekannte
WeißntchtS von Baltimore, benutzte die Ge-
legenheit, um die Beschuldigung, welche al-
lein aus der Parkeipresse hervorgegangen,
al« nichtswürdig und zu keinem Giauben be-
rechttgt zu bezeichnen. Er halte solche In-
sulten der Presse gar keiner Berückstchtigung,

besonder« aber nicht von Seiten des Eon-
gresse», würdig. Die Vergangenheit lehrte
an», daß e« oft schofle Subjekte tn der Na-
tional - Gesetzgebung gab und die Zukunft
wird zeigen we«halb gerade Hr. Davis sich
zu einem so eifrigen Verlheidtger congressi»-
neller Ehrlichkeit aufgeworfen hat. Hoffent-
ltch wird Hr. D. keine Ursache haben, das
Sicht zu scheuen, welche« man im Begriffe
sieht, über gewisse zweifelhafte Transaktio-
nen zu verbreiten.

In Washington sind nun auch dte neuen
ISVO- und ZlOOO - Noten des Schatzamtes
eingetroffen.

Unter den Passagieren der . America" be-
fanden sich Lola Montez und ein ihr angeb-
lich in Paris angetrauter Gemahl, ?Graf
Schalowikt." Im Gefolge der Zwei kam

..Oberst Burglhal". angeblich als Träger von
Depeschen für dte Regierung tn Washington.

Aus deu vorgestrigen Tongreßverhandlun-
gen tragen wir heute Folgendes nach:

Hr. Humphrey Marsball suchte um die
Bewilligung nach, et» Amendement zu der
Constitution zu beantragen welches bestimmt,

daß .nur einaeborne oder nach den Bestim-
mungen der Constitution naturalisirte Bür-
ger als Elektvren fungiren dürfen.

Abgewiesen-
Hr. Zollicoffer beantragte, da« luslizco-

nitle zu beauftragen, die Zweckmäßigkeit ei-
ner Bill gegen die Einwanderung oder Im-
portatton fremder Paupers und Verbrecher
zu berathen. Angenommen mit 137 gegen
38 Stimmen.

In Philadelphia ist der, der Ermordung
Carter'« angesagte T. W. Smith, freige-
sprschen worden.

!Vlr>llow giiluiur Wohlthäter

Unsere Legitlalur beadsichttgt, wie nicht
ander« zu erwanen stand, dte Stadt Balti-
more nach ihrer Weise zu resormircn und
glücklich zu machen. Wir leiden hier bekannt-
lich an einem drückenden Uebelstande, an ei.
ner schlechlenWardeinlhettung. die mit daran
Schuld ist, daß sämmtliche in der Stadl ab-
gehaltene Wahlen nur zu höchst unvollstän-
digen Resultaten führen. Die 18 Stadt-
dtftrikte sind die ungleichsten, dte man sich
nur denken kann. Während in manchen
Ward« die Anzahl der Stimmgeber kaum
800 beträgt, giebt eS.wieder andere Ward«,
wie z. B vie erste und achtzehnte, w.> man
übcr 2000 S'tmmgeber zablt und gerade

diese unverhäitnißmäytg volkreichen Ward«
find e«, wo an Wahltage» die meisten Ex-
cesse vorfallen. Eine neue Wardetntveilung
«tt gleichzeitiger Vermehrung der Distrikte
ist demnach ein dringende» Bedürfniß. Wir
würden den Antrag, welcher jetzt der Legis-
latur zur Entscheidung vorliegt, die Stadl in
achtundzwanztg Wahldtstrikte einzutheilen,
mit aufrichtiger Fr-uve begrüßen wenn wir
nicht au« Erfahrung wüßlen, wa« e» mit ei-
nem solchen WeißnichtSanirage aus sich habe.
Bitle unserer Leser werden sich erinnern, daß
unter Mayor Hints unser Gtadtraih einen
ähnlichen Antrag bet der Legislatur sielle»
wollte daß diese Absicht aber von den deino-
krattschen Mitgliedern de» Stadtraths, wei-
che damal« in genügender Anzahl vorhan-
den waren, au» rrtfligen Grame» verhin-
dert wurde. Der Pia» zur neue» Einlhei-
lung der Stadt in Wahlbezirke ging damal«
von den Knownolhing« au« und zielte da-
raus hin, die Stadt auf eine unübersehbare
Reihe von Jahren hinan«' den Know No-
thlngs vollstänvtg geknebelt zu überliefern.
Dem Plane gemäß sollten nämtich diejenigen

Ward«, welche al« demokratische bekannt
waren zerstückelt und den Know-Nothing-
Ward» zugetheilt werden. Auf Lokalität,
aus geographische Lage war natürlich gar
keine Rücksicht genommen und die ganze
Maßregel war nicht« weiter, al« ein gut
durchdachte« Wabimanöver. welche«, wenn

gelungen wäre, vie Heldenthaten der Plug«
ijbkiflüsslg gemaclzt hätte. Da dieselben Ur-
sachen in weit veistärklirem Maße gegenwär-
ttg vorherrschen, so können wir mit Recht
gleiche und vielleicht kolossalere Wirkungen
erwart, n. Nach den Gewaltthaten, welche

dte Annalen unserer Stadt seit den letzten
drei Jahren verunzieren, ist c« un« gewiß
nicht zu verargen, wenn wir von der jetzigen
SkgtOatur keine heilsame Maßregel erwar-
ten; doch könnten wir »n« vielleicht irnn
and wol?:» aus diejem Grunde nicht eher
den Stab brechen, bi« wir den Plan zur
Eintheilllng der Stadt in neue Ward« vor
un» haben.

Als Baltimore tn 18 WardS etiigeiheill
wurde, zählte es wenig mehr als hunderttau-
send Einwohner; jetzt, wo wir mehr als die
doppelte Bevölkerungszahl haben, müssen die
Distrikte nothwendig zu volkreich fein. Nach
dem hiesigen Gesetze haben die Bürger kaum

zwölf Stunden Zeit, um ihre Stimmen ab-
zugeben Es tst nicht übertrieben, wenn
man behauptet, daß zu d>m Abgeben einer
Stimme mindestens fünf Minulen ersorder-
ltch sind, die Wablrichier suchen es sehr oft
so einzurichten, daß sie sich mit einem Adop-
ttvbürgcr wohl eine halbe Stunde lang be-
schäftigen. Nehmen wir aber durchschnittlich
den Zeitraum von fünf Minuten an, fo stim-
men in einer Stunde zwölf und in zwölf
Stunden 144. Gesetzt nun, e« sollten in

fünf Minute» fünf Bürger ihre Stimmen
abgeben, so könnten innerhalb zwölf Stun-
den nur 720 Bürger ihre Stimmen abgeben.
Wie e« den Bürgern der 18. Ward möglich
wurde, etwa 2SOO Glimmen bei der letzien
Wahl abzugeben, wo auf jeden Sttmmgeber
etwa 15 Sekunden kamen, da« mögen die
Götter wissen. Zur richtigen Erkenniniß
de« Volk«wille:>« tst e« daher unumgänglich
nothwendig, daß die Stadt so eingetheilt
werde, daß höchstens 700 Stimmen in einer
Ward fallen können. Die Eintheilung in
28 Ward» ist allcrding» besser, al» die gegen-
wärtige, aber keineswegs genügend, selbst
wenn dieselbe au« lauterer Quelle fließen
würde. In anderen großen Städten der
Anion, wo man denselben Uebelstand zu be-
kämpfen batte. verfiel man auf den glück-
lichen Ausweg die Ward« in Unterbezirke

einzutheilen und die Ordnung
bel dem Abgeben der Stimmen dadurch auf-
recht zu erhal.en, daß die Stimmgeber, je

nachdem sie bei der Wahlurne ankommen
eine Kette bilden Miissen. wo dann der früher
Ankommende vor dem später Eintreffenden
den Vorzug erhält. Eine Nachahmung die-
se» gegebenen Beispiel« und eine Wardein-
theilong nach rein geographischen Prinzi-
pien wäre für Baltimore ungemein wün-

schen«werth. leider ist aber dazu bet der ge-
genwärtigen Legt«latur keine Au»sicht vor-
handen.-

Sls.,«idung

Im Hause reichte Hr. Kennard eine Bill

zur Aufhebung der gegenwärtigen Jnfpek-

ttontaesetze ein, so daß dte Beamten wieder
vom Gouverneur ernannt und dieAemler mil

Ntcht«wiss«rn besetzt werden können. Ein
Comite zur Untersuchung der Maryland-

Sraat« Irrenanstalt wurde ernannt. ? Herr
Ddd beantragt- die Aufhebung der Hypvlhe-

kensteuer Herr Alexander nichte ein Gesetz !
zur Feststellung oer Frieden,
ren und genauerer Beleichnung ihrer Wirk
samk'it« Distrikte in Baltimore ei». --Ein
Comite wurde ernannt, um Bericht aber die >
Anzahl und den Cbarakter der vom Gouvei- I
neur Ligon in den letzten 2 Jahren gemach- j
ten Begnadigungen und Straf Erlassungen i
einzureichen. Comtteen zur Nniersuchurg !
de» Staat«.Zuchthauses und de« Maryland- !
Hospitale« wurden ernannt.

Im Senate ging eine Mittheilung der in l
einer früheren Gesetzgebung zur Revision der

i Staat«gefetze ernannten, au« den Herren
Otho Scott und H. McCullongh, Advokaten
bestehenden Comite'« ein. Ei heißt in der
selben, daß ihr Werk sertig sei und nicht we
niger al» >5OO Seiten umfasse. Die Arbeil !
sei eine eben so schwterige, als zeilraubendegewesen, da man die Gesetze von 150 lah-

! Ren dätte zusammenstelle» und vereinsachei! «
! müsse». So hätten in einigen Counties !

nicht weniger al« 50 verschiedene Schulgesetz? ;
bestanden. Die genannten Advokaten hallen
e« für unmöglich, den neuen Codex in de- ;
gegenwärtigen regelmäßigen Sitzung der Lc- !
g'Slatur durchiunehmen und über die einzel
nen Punkte desselben abzustimmen. Sie em !
pfehien de«halb die Ernennung eine« legi«
lative» Comite'«, um ihre Arbeit vorbei!
durchzusehen und dann tn einer außerordent !
lichen Sitzung der Gesetzgebung zur Vorlage !
zu bringen.

Die Know-Nothings halten fast alle Tage
Privatversammlungen, um sich über Partei
Maßregeln zu verständigen. Selbstverständ-
lich steht die Aemter Ernennung obenan und
man scheint darüber einig, eine Menge neuer .
Aemter creiren zu wollen, um so viele j
kanten, a!« möglich, befriedigen zu können
und da» für politische Zwecke arbeitende Ma-
tertal zu verstärken.

! Erster Zwet g.?Vorgestern Nachmit.
! tag um 3 Uhr versammelten lieb die Mitglie

j der de« ersten Zweige« de« Siadlrathe« zur
j jährlichen Sitzung, wie sie das Gesetz vor
! ichreibt und wurden von dem Friedensrichter

Mearis vereidigt. Alle Mitglieder waren
anwesend. Nachdem man zur Wahl eine«
Präs. pro temp. geschritten, wurde Hr. I.T.

! Ford von der 12. Ward zum Präsidenten er-
nannt und durch ein aus drei Personen be-
stehende« Comite zu seinem Sitz geführt.

Auf Antrag wurden die Diäten der CierlS
auf Hü pro. Tag festgesetzt und Hr. R. Bat-
tee al« Ehes-Clerk und Thom. D. Lultzer
zum verlesenden Clerk ohne Einwendung er-
wählt.

Herr A. Bändel wurde zum Sergeant-at-
Arin« mit einem Salair von K 4 pro Tag
ernannt.

Sodann wurde ein au« drei Mitgliedern
bestehendes Comite beauftragt, den zweiien
Zweig von der Organisation de« ersten tn
Kenntniß zu sitzen.

Nun ging die Botschaft des Mayor« ein,
welche vorgelesen und einem aus den Herren
Hiirve?, Slaylor und Clark bestehenden Co-
mite übergeben wurde, um dieselbe in Ge-
meinschaft mit einem Comite de» zweiten
Zweigs in Berathung zu ziehen.

Hr. Beale beantragte folgenden Beschluß.
welcher einstweilen tabuiiri wurde: Die Was-
ser-Commiision möae vor der Hand keinen
Eontrakl mit den Personen abichtießen, de-

ren Grundstücke von der Jury behufs Anle-
gung eines Sees für die proWirle Wasser-
leitung nach der Stadt abgeschätzt wurden
die der Stadtraih sich weiter über den Ge-
genstand berathen habe.

Hr. Beate beantragte dir Auszahlung »Li!

K2O an den letzten Clerk Joh. Buulittg. als
Belohnung für feine Dienste bei der Organi-
sation de« ersten Zweiges.

Zweiter Zwei g.?-Derselbe versam-
melte sich in Gemäßheit der gesetzlichen Be
stimmungrn vorgestern Nachmittag um drei
Uhr.

Alle Mitglieder desselben waren anwesend
und der Präsident Setdenstricker n»ym so-
dann seinen Sitz ein.

Hr. Allen E. Forrester waid zum Elerk
und I.Kilt« zum Thürstehe, ernannt.

Der erste Zweig meldete seine Organisa-
tion und schlug dteErnennung eines gemein-
schafllichen Comite's vor, um dem Mayor
anzuzeigen, daß beide Zweige bereit seien, die
Geschäfte zu beginnen. Wurde angenvm-
mm.

Die Herren Heering, Kirt und Blerbower
wurden zum Comite ernannt und begaben

sich mit dem de« ersten Zweige« zum Mayor,
wo sie ihren Auftrag erledigten and dann
zurückkehrten.

Bald nachher erschien der Sekrelair des
MayorS darauf u. überreichte die Bolschaft,
welche vsrgelesen wurde.

Auf Auiiag de« Hrn. Sullivan wurde de !
schlössen, künftig die Sitzungen um 5 Uhi.
Nachmittag«, zu beginnen.

Nachdem noch das obenerwähnte Comite
ernannt worden war, vertagte sich derZwcig.

Telegraphische Depesche».

!«S <kon»r>k7 -

Weildinglon. >9- An».
Senat. Der Viee-Präsident über-

reichte heute dem Senat eine Botschaft de« !
Präsidenten, worin er eine Abschrift der Eon !
vention zwischen den Ver. Staaten u. Däne
mark bezüglich de« Sundzolle« miltheilt.

Hr. Gwin berichiete ein Gesetz, das den
Präsidenten autortsirt, einen Contrakt zum !
Transport der Post. Truppen, Kriegibedürf- >

ntsse zc. per Eisenbahn vom Missouristasse .
bi« San Franzi»co abzuschließen; die De- !
batte darüber ward auf den I. Montag tm
Februar anberaumt.

Hr. Wilson beanlragte einen Zusatz zn !
dem Gcfetz, welche« die fortdauernde Aaszab-
lung de« halben Solde« an gewisse Wiilweu °
und Waisen anerdnel und im Februar 1853 !
genehmigt worden war. Der Antrag wurde
dem Comite für Pensionen überwiesen.

AufAntrag des Hrn. Seward wurde der l
Beschluß angenommen, daß der Präsiden, er-
sucht werde, wenn es nicht den öffentlichen
Interessen widerstreite, dem Senat alle in
seinem Besitz befindlichen Nachrichten, welche
ihm die Offiziere de» afrikanischen Geschwa-!
der» oder die brittische oder englische Regie-
rung bezüglich der Wiederbelebung de« Skla-!
vendandels mtlibeillen, einsende.

Hau« d er ReP r ä s e n t a n t e».
Hr. Job. Cochrane überreichte eine von I.
Fowler und mehreren andern Personen un-
terzeichnete Petition, daß wirklichen Ansied- !
lern öffentliche Ländereten tn beschränkter
Ouanittäl überwiesen und daß der Handel
und da» Monopol mit jenen Ländereten auf-
gehoben werden möchten.

Der Sprecher ernannte ein aus den Her- !
ren Hughe«, Jenkin», Purviance u. Tbomp-
fon bestehendes Comite, welche« die Rechnan-

! gen des letzeen Tbürsteher« N.Darling prüfe

und über lein Benehmen als Beanner Be-
richt abstatte.

Der Anirag. daß der Vorschlag, die Clerks
und Boten der Departement« nach den ver-
schiedenen Staaten und Territorien gleich-
mäßig zu vertheilen, auf den Ttsch gelegt
werde, fiel durch.

«ashingion, t 8 Ht.r,
Der amerikanische Colonilaitvn» - Verein

hielt heule seine jährliche Sitzung, wobei
mehrere Reden stattfanden. Der Sekret.rir
berichlet eine Einnahme von b97,384, wovon
die Hälfte Hr. Amo« Hunt al« Geschenk bet- i
steuerte. Die Ansicdlüngen wurden wie der l
Bericht nachweist, mit dem besten Erfolge de- >
trieben.

Der berühmte Ärzt und Chirurg Di.
Menze Wbite, ging in der Nachl vom lk. in
seiner Wohnung tn Otfogo Co., N.-A. mit !
Tode ad.

Dir Paclfic-Mftntabn.

Das beute vom Comite des Senaies V0l-

! gelegte Gesetz bezüglich der Eisenbahn nach
! dem stille» Meere bestimm! die Route zwi-
> ichm dem Btg-Siour- und der Mündung de»

Kansas- Flusse». Jede zweite Sektion der
j öffentlichen Ländereten an beiden Seiten der

l Bahn wird zum Baue» derselben bewilligtu.
außerdem eine Summe von S! 2 500pr.Metle

! vorgeschossen werden, um je 25 Meilen zu
! vollenden, bis die Summe von K25,000.000

! erreicht ist. Die in dieser Weise vorgeschos-
senen Beträge sollen der Regierung durchße-

! Förderung der Post und des Militaires?c.
wieder erstattet werden.

Dil MilMiso!» Vvl>ftt«U«t<!N.
Wnsbiuqto», tÄ. Jan.

! Die mit den Namen aller Delegaten unter-
! zeichnete und vom Terriiorial-Secretair be-

glaubigte Constitution Minnesotas langte
! beute hier an. allein Gouverneur Medairv

- weigert sich, dieseidk anzuerkennen.
DilKuusaS-Ui-a?' tnJnbtanu

Jndtanupoltt, Id. Jan.
Et» Circular wurde hier erlassen, nach

welchem eine demokratische Massenversamm-
lung auf den 22. Februar anberaumt wird,

> am den Unwillen über die von »er neulichen
! «laais Convention passirien Beschlüsse be-

,üglich der Lecompton Constitution auszu-
drücken.

«..u v -

lü. Ja»,
i Die Geschwornen in dem Prozesse gegen
! Smith, der der Ermordung Carter« ange-
llcigt worden war, brachten beute Morgen
>hr Verdikt ein. welche« den Angeklagten frei-

! spricht, worauf er sofort entlassen wurde.
Inauguration d>« Gouverneur« Packer.

H»rrt«t>ur>> t9. Ja».
Heute wurde Gouverneur Packer vor der

Fronte de« Cavilvle« tnstakttrt. Den Eid
nabm ihm der Sprecher de« Senate« ab.

Eine ungeheure Menge Menschen wohnte
l der Festlichkeit bei.
l Die Rede de« Gouverneur« Packer bei Ge-
i iegenheit skiner Inauguration berührt in
! folgende» Worten die KansaS-Angelegenheii:
Er stlaub? die Gesinnung der Bewohner von
Pennsylvanien, sowie seine eigene auszudrük-

ken, wenn er erkläre, daß alle qualifizirten
! Wähler des Territorium« volle und unpar-

teiische Gelegenheit haben sollte», an der
Wahl der Delegaten zur konstitutionellen

i Convention Theil zu nehmen. Gleichfalls
sollten sie da» unbestrittene Recht baben. nach
der Constitution zu wählen, nachdem sie ver-

faß! worden ist. Natürlich könnten Diejeni-
gen. welche da« Stimmen unterlassen, sich
nicht beklagen, wenn die Wahl ohne sie
staltfindet. Das Uebrige ist von loealem In-
teresse. Der Gouverneur ist zu Gunsten der
Rlform dk« Bankwesen«, verwirft die Aus-
gabe kleiner Banknoten und die Vermehrung
te» Bank Capilales »ach dem tetzige» Ar-
rangement.

! Das demokraiiiche Staais-Central-Comite
vatte beule eine stürmische Debatte in Bezug

i aus die Abhaltung der Staat« Convention,
da die Parte! Biichanan'S dieselbe b!» zum
4. Juli aufschieben wollte. Endlich ging

i der Oeiginaibeschtuß, wonach sie auf den 4.
! Mär, anberaumt wirb mit großer Majori-
! tät durch.

Gestern A»e.,d brach eln
Feuer dabier au«, welche» eine Mühle, einen

! Laden nnd mehrere Wohnhäuser einäscherte.
Vrand ln!S Tchulhausc».

»i! t e I, - 1> Älnd - r , r s! t ck «.

Rcw Nork, IS. Nim.
Tas an der Ecke von Cvncord- und Navy-
t. zu Brooklyn belegene Schulhau« gerielh

in Folge ei«,« Desecte« in der Rohre in
i Brand. E« befanden sich fünfhunderi Kin-

der im Gebäude, als da« Feuer ausbrach
und natürlich erregte die Calamität eine
ungeheure Bestürzung und Alle suchten so

! schleunig wie möglich zu entkommen, wobei
sieben Kinder entweder erstickt oder zu Tode
getreten wurden! Eine Anzahl rettete man
dadurch, baß man sie au« den Fenstern
warf, wo sie von den unten stehenden Feuer-

, icutk» und anderen Personen aufgefangen
! wurden. Da« Schulhaut war da» schönste

Gebäude dieser Art in der Stadt und wurde
gänzlich zerstört.

«!tt Utilb Glpldltton.
i 'vi, Hüdwnir al« Ltitirt, der Mor«o»«n.

! Oi. Laut«, IS. Januar.
Der ?Republtcan" hat durch etnen iiibia-

nischen Handeismann, der gestern von Jef-serson Cit« «nlangte. Nachrichten von Fort
Laramte erhalten.' Er berichtet, daß er am
2B. Dezbr. ungefähr 600 700 Cheyennes-
und Eomanches-Jnbianer auf ihrem Rück-
wege von der Salzseestadt nach ihren Dörfern
an den Black Walnut-Bergen, ungefähr 80

! Meilen in südöstlicher Richtung vom Fori
Laramte angetroffen habe. Sie waren von
20 Mormonen Anführern breitet und de-
abstchiigten bi» »?mFrühling >n einem Lager

! zu bleiben, woraus sie !n Verbindung mit
- den Mormonen die zur Unterstützung de«
- Tol. lohilson abgesandten Fouragezüge be-

l lästigen und adschnetden wollten. Dem in-
! Dianischen Handelsmanne war vorgespiegelt
! worden. daß die Mormonen 80,000 wohl-
i autgerüstete Streiter hätten. Ferner »er-

sicherte er, zahlreiche Festungswerke u. viele
! Indianer als Verbündete der Mormonen an-
! lroffkn zu baben. Endlich erklärte er, daß
die Mormonen nicht daran dächten, auizu-
wandern oder die Flucht zu ergreifen.

R e >l e 5.

Ein Postve r t ra g ist am 3. Sept. mit
! Oestreich abgeschlossen worden. Darnach kön-

nen alle nach den östretch. Staaten und Bel-
! Grad mit der ?französischen Post' expedirten
! Briefe unfrankirt oder franktrt geschickt wer-

ben, Im letztern Falle beträgt das Porto
! nur 2k Ct«. für einen, t Unze oder weniger

wiegenden Brief. Nach der Moldau, den
! jonischen Inseln. Adrianopel, Rustschuk,

Canea. Sinope ?c. kostet ein einfacher Brief,
! mit derselbe» Post expedirt, 30 Cts., mit oder

obne Vorausbezahlung. Nach Montenegro,
! Serbien, sau«g. Belgrad,) und der europät-

schen Tüikri lostet ein Brtes mit der ?franz.
Post' 2k Cts., mit oder ohne Vorau«bezah-

! iung jedoch deck! diese« nur da« Porto bis
i zur östreichisch-turkischen Grenze.

In beiden Mausern des Congresses
sind Anträge gemacht worden, welche die tn
der Botschaft de» Präsidenten über die Flt-
bustier-Angelegenheii ausgesprochenen An-
sichten vollkommen billigen.

Amerikanische Bürqer haben §20.000000
anMexiko zu fordern. Auch ein Grund,
w>'sbalb die Ver. St. in einem Kriege Spa-
nien's gegen Mexiko keine rubigen Zuschauer
bleiben können.

Anklage wege-n Menschenrau-
bes. Vor einigen Tagen ward in Rich-
mond, Va., L. F. Bowen von Baltimore Co.
wegen Verkauf« eines freien farbigen Kna-
bi>n, Namen» W. Brown, alz Sklaven auf
Lebenszeit, arrelirt. Die Mutter de« Kna-
ben, die in dem Hause des -Hrn. Williams,
an der Ecke von French und Centrestr., al»
Dtencii» wohnt, batte den Knaben einem tn
Baltimore Co. wohnenden Hrn. Ridley in
die Lebre gegeben u. wurde von diesem nach
und nach mehrern aiweni Personen anver-
traut, bis er endlich in Bowen « Hände ge-
ri.ib, der ihn bald als
Diese Tbaituchen wurden demStaatsanwali
Milton Wbimep mitgetheilt, worauf dieser
dem Mayor von Richmond per Telegraph
benachrichtigte, e« seien hter Gründe genug
vorhanren, um die Freiheit de» Knaben zu
beweisen. Der Fall wird weiter untersucht
werden.
In New - Uurt t,a>cn im Laufe de»

MonatiS lezember in 31 Schiffen 4958 Emi-
granten, darunter 1404 von Bremen und 916
von Hamburg ein.

Seit dem 1. Januar bis 31. Dezember
1857 landeleu in New-lork 183.238 Ein-

wanderer. worunter 81,6 M Deutsche, gegen
>42,557 Gesamml-Ktnwanderung. worunlei
ü«'i 117 Deutsche im vorhergehenden Jahre
1850.

New-SörV? (Krankheit aus Ernt-
grantenschiffen.) In Folge der hiesigen
Westwinde, welche seit den letzten zwei Mo-
naten vorherrschen, dauert dieUebersahrt von
Schiffen au» europäischen Häfen nach dem
diesseitigen Gestade ungemein lange, ein Um-
stand, der betlolchen Schiffen. welche um diese

Zeit hes Jahre» Passagiere befördern, sehr
nachteilig auf die Gesundheit dieser Passa-
giere zu wirken pflegt. Besonders gralflren
alsdann bösartige Schlfftsieber. welche viele
Einwanderer dahinraffen. Aber es wäre
Unrecht, wollte man diese Todesfälle einzig
auf Rechnung de« schlechten Wetters setzen.
Vielmehr geben die schlechten Lebensmittel
und ganz besonders der Mangel an frischer
Luft jenen Schlffskrankbeiten ihren verderb-
lichcnCharakler wenn sie dieselben nicht viel-
mehr hervorrufen. Ist es da zu verwun-
der», wenn, wie dte« vorige Woche geschab,
»tn Schiff an Ouarantaim eintrifft, da« 20
Todktsälle während der Uederfahrt und ctne
gleiche Anzahl Kranke an Bord hatte ! C«

befinden sich gegenwärtig viele Schiffe aus
ce, von denen manche 50, 60 und selbst 0

Tage und mehr unterwegs sind. Man fürch-
tet, daß sie sehr durch Mangel und Krankheit
lelden mögen. (Sttlw.)

In Pitt« vurg wurde Svertdan, we-
gen Umbringung des Deutschen Conrad
Thtelemann des Mordes im zweite» Grade
schuldig befunden, auf 10 Jahre und 6 Mo-
nate in's Zuchtbau» geschickt.

Worcester, 15. Januar. (Gatten-
mord.) Diesen Morgen wurde Edward Boyle

vor Gericht gebracht, beschuldigt der absicht-
lichen Ermordung seines Weibes Isabella;
da» Verbrechen fiel in der sech» Meilen von
hier entfernten Stadt Letcester am vergange-
nen Freitage vor. Die Leiche dieser Frau
wurde tn der Wohnung des Verbrechers mil
zcrschmeüttlcm Kopfe gefunden. Beyle
läugnel die That, widerspricht sich aber in
seinen Angaben; er lebte seit längerer Zeit
in Unfriede» mit feiner Frau und die Um-
stände sprechen direkt gegen ihn. Die Grand-
Jury wird dicse Woche dte Anklage gegen
ihn erheben.

Der Kaiftr von Brasilien will tnßtvde
Janeiro ein großes Theater bauen. Pläne
werden bis zum 13. August 1858 entgegen-
genommen. Für den besten Plan wird etn
Prämium von KlO.OOO, für den zweit besten
-H4 000 und für den dritt besten H2,000 be-

zahl».
In Boston scheint man tusscr d ran z»

sein, als hier. Ein Kapitalist versuchie am
Samstage vergeblich, Geld zu 5 pro Ct. au».
,»leihen. Wahrscheinlich war der Mann in

seinen Securitäts Ansprüchen zu eigen.

Neumodisch! Brandstiftung.
Am vortgenMittwoch gerieth in Toledo eine
Kuh wählend der Abwesenheit der Hausbe-

! wohner in elnHaus. warf den Ofen um und
setzle dadurch da« Hau« in Brand. Da die
Kuh nicht aus dem Zimmer kommen konnte,
so wurdc sie eine Beute der Flammen.

Eine neue Counterfeit?s Note auf die
?M e r ch a n t s-B a n k v o n V t r g i n ia"
sLynchbuig) ist tn Circulaiion gekommen.
Dieselbe wird also beschrieben: .Inden
beiden oberen Ecken der Note tst dte Zahl 5;
an den beiden untern Ecken sind großeSiern-
Ftguren in einem Medaillon. Im untern
Centrum befinden sich die Köpfe der 5 Ver.
St. Präsidenten von Vlrginien. Die Num-
mer ist 794. und vom 1. März 1857 daiirt.
Die Note hat ein schlechtes Aussehen.

Nach dem Beispiele Milwaulie'« biidtt
sich jetzt auch tn Chicago ein Deutscher Thea-
ter-Veretn aus Actten.

Clnklnnatt. den 14. Januar.
Eine Dame, Namen« Mary Reinard, welche
Verwandle in Cdilicothe, Ohio, hat, kam
vor etntgen Monaten zum Besuch einer Ju-
gendfreundin hierher und lebte in dem Hause
derselben im nördlichen Stadtthetl. Fräu-
lein Reinard. welche bereits im Alter von
24 Jahren war, halte die hier ziemlich all-
gemeine Unsitte angenommen, durch Genuß
von Arsenik ihren Teint frisch zu erdalten.
Am letzten Freitag nahm sie eine große Do-
si« de« Gifte» zu sich und starb tn der Folge
am Sonntag. Dte Leiche wurde gestern
nach Ohio geschickt.

Frau Schulz, die entflohene Karten-
schlägerin von Tincinnati, die nebenbei das-
selbe Geschäft trieb, wie dte brrüchlig-e Ne-
stell tn New Nork, und in der neuesten Scan-
dalgeschichte Ctnctnnatt's eine Hauptrolle
spielt, ist von der Polizei 8 Meilen von Ha-
milton etngefangen worden. Die Gaunertn
batte sich im Keller tu einem Fasse versteckt
zum großen Nachtheil ihres Retfrocks, und
da der Keller vbend'reln eine» Fuß tief mit
Wasser angefüllt war, so befand sich die feine

Kleidung der Lady in einem schlimmen Zu-
stande. Bergebens fiel sie ein Paar Mal in
Ohnmacht, dte unerbittliche Polizei fuhr-
werkle die Gaunerin nach Cincinnatt; ihr
sauberer Mann, der dte verlangte Bürgschaft
(2500) leisten wollte, wurde abgewiesen, und
ba sich Niemand sonst über das Verbrecher!-
sche Weib erbarmen wollte, so mußte sie in's
Gefängniß spazieren und wird wahrscheinlich
demnächst das Staatsgefängniß von Colum-
bus zieren. Die Schulz ist leider eine Deut-
sche. (Westb.^

Cincinnatt in Aufregung.
Kaum batte sich dte durch den Scandalpro-
zeß gegen Frau Piepenschultz verursach!?
allgemeine Aufregung etwa» gelegt, als
plötzlich wieder Gerüchte seltsamster Art tn
Umlauf kamen und der Stadt Geschichten
erzählt wurden, daß, wte sich der Sekretatr
Wurm tn Cabule und Liebe ausdrückt, ihr
dte Haut schauderte. Das Wahre bestand
aber darin, daß eine zweite Klage gegen dte
Schultz erhoben worden war, tm Monat
August in Gcmeindschaft mit der bereits
verhafteten Narctssa Shaw, von etner Per-
son sNamen verschwiegen) ein Kind abge-
trieben und getödtet zu haben. Sie wurde
daher in Folge dieser zweiten, auf Mord
lautenden Anklage tn die Jail zurückge-
bracht. Gleichzeitig verbreitete sich da« Ge-
rücht, Wie die Fama überhaupt Alles ver-
größert, daß in dem Keller von Schultze'S
Haus, Knochen von Kindern gefunden wor-
den seien.

Deutsche Einwanderung in
S j.Loui- Nach dem Vierteljahrsbe-

richt de« Agenten der deutschen Gesellschaft
in St. Lou>s kamen in diesem Herbst vierzig
Schiffe mit 10,293 Einwanderern in New-
Orleans an. Davon kamen feit dem 25.
Okt. in St. Louis auf 34 Booten 5025 an.
Au« den östlichen Häfen kamen 3500. In
Summa also in nicht vollen 3 Monaten
8525. Und da auf Dampfbooten und Ei-
senbahnen Kinder von 12 Jadren bis auf 3
hinunter al» jPerson und die unter 3 Jah-
ren gar nicht gerechnet werden, so kann man
die ganze Einwanderung auf 10,000 anneh-
men.
Furchtbc. rerNnglücktfal l.?Ein

junger Mann. Namen« Friedrich Wailer,
ging am 15. Dez. von Prineeton, Minne-
sota, auf dte Jagd und verirrte sich, u. irrte
fünf Tage lang im Wald umher, obne we-
der Leute noch Weg zu finden. Von Hun-
ger gezwungen, erschoß er seinen Hund und
aß ihn nach und nach. Am fünften Tage
fand ihn etn Herr Thompson, der in dem
Walde war; da derselbe aber kein Fuhr-
werk hatte, so mußteer 25Meticn weit gehen,
um ein solche« zu beschaffen. Das nahm
vier Tage Zeit und er fand den jungen
Mann bald todt. Er wurdc nach St. An

lbons Ebrach! und dort gepflegt, indessen
mußten ihm, um sew Leben zu reiten, beide .
Fuße bis zu den Knöcheln abgeschnitten wer-- >
In, io das er ieiu Leben tan» ein unglnck-

'iich'ei Klippel blei'»" wird. Ätszlg.)

Ein prachtvolles Nordlicht.
I war in Montgomer» Cvunt«. Pa>, am S. j
Jan sichtbar; dasselbe verbreitete sich über i
die ganze nördl-che Hülsteddes Horizontes. !

i Eine neue Anwendung von
Isalter Lnft -Das Modell eine» neuen >
! Apparats, welches verhindern soll, daß die !
! rori Maiz gebrauten Getränk? schal werden. I
! wurde vor einigen Tagen in Philadelphia !
! ausgestellt und probirt. An einem nur halb
! mit nng-fMen Faßchen, das schon seit >
! längerer Zeil so stand, wurde der Apparat!
laugewandt, und das Bier schäumte, als!
! wenn das Faß eben frisch angestochen wor- !
den wäre. Die Einrichtung ist sebr einfach,

> und besteht aus einem Hebel und einer !
Pumve welche Luft einzieht u.diefedann durch

line flerible Röhre in den Hab" und in das

Faß treibt. Die Maschine ist von Dk.
Nagle erfunden. sStsztg.»

Etwa» ut»er weibltlve Btt
dung.?Daß durch allzu Vielerlei nicht

wahre. sondern etne schädliche Ueber- und
Verbildung bewirkt wird, ist augenscheiniich.
?Wo soll dieß aber hinführen? ' fragt der
praktische Verfasser der Hausmannskost
(Mainz, Schott,) A. Wetsendurger? Wo

101 l es hinführen, wenn die Töchter aus dem
Bürger - und Bauernstande zwar zur ver-
stimmten Guitarre, oder zum verstimmten
Klaviere so anmuthiglich krähen lernen, daß

! vor lauter Entzücken die Mäuse tn der Nach-
i darichaft das Zeitltche gesegnen, wenn sie
! dagegen keine Suppe kochrn, das Hauiwesen

nicht zu führen wissen? Was soll aus
Mädchen werden, die zwar alle Moden nach-

zumachen. auch einen Hosenträger zu sticken z
wobl ansangen, aber nicht fe>ttg zu machen
wissen, dagegen nicht einmal kehren, kochen,
näh n, sticken und flicken können ? Was soll

j aus Mädchen werden, die nach jahrelangem
! Unterricht sieben Mal ~m>>' und neun Mal

?1,m." und sonst nichts davor und nicht»
j darnach französisch sagen lernen , aber etne

l ichmutztge Wäsche ntcht einmal einzulegen,
siel weniger zu behandeln wissen ? !

! Die Erfindung der Handtls-
! wechsel. Die Wechselbriefe, deren Ge-
brauch jetzt über die ganze Eide verbreitet

ist und die eine so ungemeine Erleichterung
aller commerciellen Verhältnisse bewirken,
sind eine Erfindung der Juden, und zwar
war es in Spanien, wo die Juden sich ihrer
zuerst bedienten, um ibr Vermögen gegen
den Geiz König Ferdinand s vvn Arrago-
nien. so wie gegen dte Habgier und Raub-
sucht der Inquisition zu schützen. Vermit-
telst der Wechselbricse selMten dte Israeliten
und die Mauren ihre Schätze in das Aus-
land, bevor si? selbst freiwillig auswander-
ten oder zur Auswanderung gezwungen wur-
den. So war dteses Papier, welche« gegen-
wäriig alle Handel« -Uniernkbmiii'gen er-
leichtert, im sechzehnten Jabrhundert ein
Mittel zum Verderben Spanien« welches
Dank der unersättlichen Habgier Rom« und
der Grausamkeit der Inquisition den größ-

ten Tbeil seiner Reichthümer nach Frank-
reich, Deutschland oder Holland auswandern
sab.

Tin vtelversprechcnd! S Pro-
gramm. Englische Blätter enthalten
folgende Anzeige, die wir als Curisfum mit-
theilen : ?Herr William Kidd, Herausgeber
von ?Kidd's Journal", ist jetzt tm Begriff,
seinen Winter-Cyclu« von Vorlesungen zu
beginnen. Die Themata seiner Vortlage

sind außerordentlich gewählt und ungemein
mannichfalttg, indem sie alles umfassen, was
dazu beitragen kann, den vernünfttgeii Le-
bensgenuß zit fördern, die Gewohnheit des
Denkens hervorzurufen, den Geist zu erb»
den. den Verstand zu erweitern, brüderliche
Liebe zu verbreiten, die Anbetung Gottes
anzuregen, die Welt vergkichungsweiie zu
einem Paradiese nnd die Erdbewohner harm-
los glücklich zu machen!"

Zu den. von Europa heimkehrenden ame-
rikanischen Diplomaten gehört Hr. Car-
roll SPence. bisheriger Ver. St. Ge-
sandter in Constanttnovel und ein Bürger
Baltimore's. Seine Bemühungen, bei dem
Ausbruche be« letzten Krieges zwischen der
Türke« und Rußland, dte Pforte zu gelinde-
ren Maßregeln gegen die griechischen Chri-

sten zu veranlassen; sein erfolgreicher Ver-
such. den verbannten Patrioten der Donau-

fürstenthümer die Rückkehr in ihr Vaterland
zu sichern und vor Allem sein edles, unserer
Republik würdiges Bestreben, den Flüchtlin-
gen der col'tineiitalen Despotie die Emigra-
tion nach Amerika zu erleichtern, sind noch
frisch in Aller Gedächtniß. Herrn Spence
gebührt ferner das Verdienst, die Psorie zu,
Sendung zweier Seeoffiziere nach Amerika
veranlaßt zu haben, um bier für die türk. Re-
girrung eine Kriegs-Dampffregaite bauen
zu lassen. BIS zum Frühjahr wird Herr
Sp. nach Baltimore zurückkehren und ein
W.rk über die Donaufürstenthümer heraus-
geben.

Gedanken fprünge etne« alten
Grillenfänger S.?Es giebtMensche»,
denen erst mit der letzten die erste Ehre er-
wiesen wird.

Neapel kann sich schmeicheln, eineKammer
zu besitzen, die nicht ausgelös't werben wird.
Ich meine die Folterkammer.

Der Mensch tst das EbenbildGotte«. Das
ist eben nur etn Bild.

Alles ist eitel! sagte König Salomo, der
tausend Frauen batte. Heute kann sich da-
von Jeder überzeugen, der nur etne hat.

Die Schriftsteller haben das mit den Da-
men gemein, daß sie immer um Stoffe ver-
legen sind.

Eine alle Warnung lautet, ma» solle den
Teufel ntcht an dte Wand malen. Es giebt
Ehemänner, die das nicht brherztgt haben u.
thre Frauen photographtren lassen.

Die europäischen Demokraten sind freilich
auch bei den europäischen Regierungen be-
liebt, aber nur wenn es gesetzte Männer
sind.

Das etnträglichste Geschäft, Ueber Leser,
ist dte Medizin. Die macht doch Alle» todt.

I«ladi>.)

Washington Jrvtng. ?Die nach-
stehende Korrespondenz, betreffend dte Be-
nennung der woblbekannten ?Jndependent-
Academy" unsere« Landsmannes Dr. Dicf-
fenbach, deren Jncorporalion soeben der Ge-
setzgebung vorliegt, wird für viele unserer
Leser von Interesse sein. Der Name Wa-
shingion Irving'«, de« Vaters amerikanischer
Literatur, bat auch bei den Deutschen dteS
seil» und jenseits de« Weltmeeres, einen gu-
ten Klang -

Man ch r S. Ja». IddS.

Ich beabsichtige, die Mcsetzgebung von Ma-
ryla d bei ihrer nächsten Sitzung um die
Jncorporatlvn der classischen und mtlttatrt-
schen Schule ,u bitten, welcher tch seit vier
Jabnn vorstehe; und indem ich über die
Wahl eine» p-rssenden Namen« für das Col-
leg nachsinne, scheint mir keiner so angemes-
sen, als der des verehrten Palrtarche» ameri-
kanischer Literatur, eine« Mannes, der nicht
nur dte englische Sprache mtt neuen, unsterb-
lichen Meisterwerken bereicherte, sondern auch
die Ereignisse und Helden unseres Lande» in
einer Weise verewigt bat, welche nicht verfeh-
len kann, den Patriotismus der Jugend und
des Lande» Würde zu erhöben.

Ich will daher, mit Ihrer gütigen Ein-
willigung, meiner Schule die Benennung
?Irving-College" geben. Unter den
Aaspicien eines so allgemein geehrten und ge-
liebten Namen« werden die Schüler gewiß
mtt um so größerem Enthusiasmus jene ed-
len humanistischen Studien ergreifen, vclche

al» ei» Kiisichidarez Band die Männer der
Wissenschaft umschlingt in allen Zsitakern

! und allen N .iionen der Erd«.
y »i«sl-«l>,ch.

srlncid.>l dir ?»»>>?«,.dt»! Alad>«>?",
!An B!al§iWtou .si»in Vi' t- «., Su»u?lli>t.

! Ich bade den Empfang Ihres freundlichen
Schreibens vom 5. d. M, anzuerkennen, tn

! welchem Sie dte Absicht aussprechen, meinem
Namen die Ehre zu erzeigen, Ihre Anstalt
damit zu benennen. Obgleich weit entfernt,

I mich einer solchen Auszeichnung für würdig
zu erachten, bin ich doch im höchsten Grade
dankbar für die gute Meinung und Absicht,
welche Sie veranlaßt, mir dieselbe zu Theil
werden zu lassen

Mit den b-sten Wünschen für das Gedeihen
Ihrer Anstatt bleibe ich u.

Washlngicr. gidinz
«,!«!.L Di ff,n»-ch

A >l » t u n d.

Aus Liverpool komm! dte eifieuiiche
Nachricht, daß das bedeutende, mtt Amerika
tn Verbindung stehende Haus Codding-
tonu. Comp, seine Zahlungen wieder auf-
nimmt und seine Crediioren vollständig be-
friedigt.

Wien, den 25, Dez. ? ?er Kaiser von
j Oestreich hat den Wienern ein großartiges
Weihnachtsgeschenk gemacht! Dle Wiener
Zeitung bringt an der Spitze ihres amtlichen
Theiles ein kaiserliches Handschreiben, durch
welches Wien von den Fesseln seiner Fe-
stungswerke befielt und dte Erweiterung der
inneren Stadt angeordnet wtrd.

Eines der größien Brauhäuser der Mo-
narchie , nämlich jenes des Braumeisters

j Hrn. Bosch in dem eine Stunde von hier
entfernten Jedlersee, tst heute Nacht« etn
Raub der Flammen geworden. Der Scha-
den wird auf Z5O 000 Fl. geschätzt. Heute
Morgens um 8 Uhr waren die Flammen,
die durch einen eben herrschenden furchtbaren
Sturm fortwährend angefacht wurden, noch
nicht gelöscht.

Bertin, den 25. Dez. Um dte Hand
der Tochter eines hiesigen Engrossisten be-
warb sich der Kaufmann G., und war auch
so glücklich, seine wohlberechneie Spekula-
tion zu seinen Gunsten ausfallen zu sehen.
Der Bater der Braut war aber zur Zeit der
Verbindung nicht in der Lage, die 20 000
Thaler Mitgift in klingender Münze auszu-
zahlen, zog es vielmehr vor, leincm Schwie-
gersohn für 30,000 Thaler Wechsel zu geb.n
und erhielt darauf, da der Levtere augen-
blicklich gut bei Casse war und sich nobel
zeigen wollte, 10,000 Thaler baar zurückbe-
zahlt. Ais nun vor Kurzem die Heiralhs-
gui-Wechsel fällig sind, tst der Schwteger-

gen Mannes nach sich zieht Wie die Flit-
terwochen nunmehr ausgefallen sein mögen,
ist unschwer zu erzählen,

Berlin, 25. Dez. Dte Zeitungen brin-
gen un« drei neue Toneurs-Erossnungen,

welche die Zabl der in Berlin seit Beginn der
Krisis eingetretenen auf 82 steigern.

Köln, 25. Dez. Die Gebrüder Carl
und Otto Arn», Hauptleiterder Kuttstanstalt
Arnz und Conn>. in Düsseldorf, werden be-

reits steckbrieflich verfolgt, dürften aber
schwerlich zur Haft gebracht werden, dl sie
schon vor mehr als 8 Tagen eine unhöf-
liche telegraphische Depejche von London ha-
ben abgehen lassen, in welcher sie die ver-
höhnende Mittheilung machten, daß sie tn
Sicherheit seien.

Dte ungarischen Weingärten
nehmen einen Flachenraum von kj Mtll.
Joch ein, was, das Joch zu 15 Eimer Er-
trag gerechnet, eine Mesammt.Prvdllktton
vvn 22H Mtll, Eimer Wein ergiebt. Von
diesem sich i»> Laufe der Jahre immer mehr
oder weniger gleich bleibenden PrvduktionS-
Ouantum sind sn den letzten drei Jahren,
oon 1854?ü? nach dem Jahresberichte der
Pest Osener Handels- und Gewerbekammer
nur etwa 100,000 Eimer jährlich in's
Ausland versendet worden.

Am 25. Dez. starb zußon n ein Mann,
dessen Name in der literarischen Welt viel
bekannt ist, und der von seinem Standpunkte
aus für die Förderung der wissenschaftli-
chen Literatur rüstig gearbeitet ha», der
Buchhändler Adolph Marcus, der sein tn
Bonn bestehendes Geschäft daselbst gleich-
zeitig mit der Stiftung der Universität grün-
dete.

Die Wittwe Heine's läßt tn diesem
Augenblicke die hintcrlassenen Gedichte ihres
Galten ordnen. Dieselben werden, mit einem

biographischen Abriß versehen, nächstens bet
Hoffmann und Campe erscheinen. Sie ge-
hören sämmtlich der letzten Periode des Dich-
ter» an, der sie während feiner langwierigen

Krankheit mit Bleistift auf einzelne Papier-
schnitzel hinwarf.

Auf dem Gaisenheimer Jahrmarkt wur-
den, wie der ?Bolksbote" meldet, zwei In-
dianer ausgestellt, die vom neugierigen Pub-
likum vielfach bewunderi wurden. Der dor-
ligen Gemetndepoltzet ist aber dte Bayreuther
Mohrenwäsche auch schon zu Ohren gekom-
men und sie lteß sich trotzdem nicht abwendig
machen tn ihrem Vorsätze, die Indianer zu
waschen, und siehe da, nach dem Abtrocknen
erkannte man in den Indianern zwei ganz
zahme deutsche Menschenkinder aus nächster

Briese."

GS» H-rr» Hrtrtrich Bchtll,
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«s-r tra»i UN!, ?-N «,i,ör «.rlo-«n
h?. »IS?er<« ju ir,raj>>» I» »ir. U, Hanooirftiai..>i7 l>«,

Dir da« a» der «Sd-«ii»Osi-Eil, vsli Madison- und Ä-biükiavi g-ligeu:
,«rnir der g?°ir d »iiöitigi lwdin Mi, nedfl,wti>!öck>j><m H«n,ir>!«oziis, und -iiisidckizir «üchi. andir Eüd-«L:ii-lick! vo» ga»lt»stra? und ienliat-

iitr. l? 6 Ott-Monuminlstrat«,
<l2 t7) der M'ldodtki». Kirch« g»g,nüd!i.

svrl mtl Scha de n!
erkauf.

Dollars Waaren für weniger aiß
den Halden Preis!!!

«j>, hittmü unsre «undm, sowie a»,Käuf-r, dat wir von hiuti an d,»i»»-n, u»s«r zroßi»US! drftni« aiiortirt!» Waar,uia>!t autjuvcrkanfen,
da« Äschast -»fjug.dt«. U« d-«it so schnell al,

isSziich aufzurau«,». habe» wi, uostü Piris, so hll-
Ii» a-iltiit, d.-ß i« sak I-d,». «Mch wird, s«idß beiden tltzigen harttll Zeit,», sciue» zani-u «edars
noch üsjntaufts. Unl» W»aee..oorruth ötilihl, wl«nnsre Knud-« Lb»iiust fl«d, nur au» d-n d«g«n «lof.l<», id-»-« r>it »in,., >s BZaarkn-tn!.iufi-», dt« a!«
»<!cht sowiwi i» Narbe wieQnaittät.g-ranlirtn iönnrs,
un-. dtnnoch vrrsichk.tt wir, da» u .s,r« t-rt«» »reiftdrr schllchteA-n Anttioajwaarea »ich,

ll« eiu, luizt Uiderstcht von uns««« ilagee ju««Je»,
dtnairilti wtrtolsendk Ailikrl-

<tin« vollftzi.dig! Au«w»hi «oa inländischcn z-drli«-l!N, wie Mu»lin»füt II»,!,pti iz. von ß di» 25««» p-j
Lard; Sliuiitl«,,» all,» Haiden «ndPrttsin, »ontZtiL
5- «Icit,!U«>. Hos,»,«uge, Sattullt,
l tamco«.) tn «u>uerd«»« ch,n Hiniilin,ronii?tti tt«>p«r iSaed, di« d«», w«ar«! »,'lu»itd i!atit», dte»«««--
iirn ».ort,!!, vo» tl« plr Karl, und ioS«ndaöDoppiiie j» t«».o>«ittn- Ärunv« in aU,» gardkn «o»

dii«.!».! Äipac-, .i-nj j in, für lZli?»t, sv««».z
Untxsh .' lL u. HoskN Gtrü«"

Pf« Handjchuhl. Hiat«- unt 5. i-tytMülyel in nÜevOua-
ittüten; eme vi.n Sllue? tteo,
« piyc», Vnv«rn; D a «> e n h ü t t von elleo
Tl'rt.n u«b tu jeltZ Pnistzi - nnv so nvch tausende vvvArt.kein, alikrv.iupt Atle«. w.z« tu einer vMtäadtgeaetnct tsUtnwa«ren-und Uode Kaden« gehör!

U« baldigen Zujpruch bitten

Nr. 19't. Groalüiav,
iL.»fcyks Canton Av. uud Mtee LnuL?-.

ik'ttderver?Zuse.f werden seb? viel ersparen, venv

. Alchr»«-. Kirsch»««,«. «tch!«». R«Z--5//? - »ar»lt- »ud «tlsi.'ü «-»dys,
«a« «ltto»»« uu» »v« jchk« Maaß i» I!i Quantität»
vsi livtt? j» «ti-ilaus-a. wtichr jede, «Ss-f r oe.rudtgia Werl,««. »Hüs lpr.chr drt uns vo?,
«-» O-tbir»«,. Ks-u« ii. tzloa,.

SW,ilr-E»ft un»
«»mal- u. <-iuiiw»ra>l»;

Zii»! BöriiÄuf.!» ««,» ,»«» s->rH«pei»sr«t«i« »>ch« s>i.
-«-> ««» »««j dt, -U ?j>i, liiAÄrr
stf.idi Wnil« »» der «ii ,
üicitti. -ÄS «See a» »« ,is«cha»? (»,,

de»
l!hl Ktktti »ou »u Gtadt. x ta iia««I«
t-oimt» IiÄ-tiiii »va Hi><i»»iilütr bllltji!
»ad a°ch «iiti ant»! o-eschl«t»tii

»«»««. - Z j» jl.-iü.a«!iik.-»>z Heuser ««
- ikabr» und «ioyily.M« t» vrclonAr.-^

kiiiivo,
!« »i «»rato-aste?, van» w der SoIpSI»!Ik. na»
5?" Haus-s i» ,ttschi«h«.!ii! Tyittx« ö.e «t,d«!t

i« t->dir«-»itv».
iuii» .«»
t,i»«ßcs, s«»i> i« der Se!«ir-Z>»n!!!«,

«»>-.!» i«l
». X«»rls,

i «nuij,

W» ir.-,»«, -»-»aiidttk

»ich«sq»l«» S»k«.k!i°z!iiittl>rtzj »i » «t »e»!«,
Pulz ss,c Haulerdau». Habrlken und »isivl«.,wir laden vnrlüttt«rt»Hcriei>icotiio» «usdi»»-Kappeln-, «schen-, ti».n-Hol», Zoift, E-a-tt-lt»«, «ikik?», Voii»iiiir»ni?nbillt-x-,«inetr-

M«» »»»t'iatt ?i, »tc.lio, «t«Mr.-
iUi7tau«au!«ii.i,.

Holz, Lüttes und Schind-lu^Wie «atm itnin Voreaty v°z Holl. jiattkÄ
i!«d Schtni-I» der dch-i! Oualiiül SN Hand, »te «k
,»»<» hillisstin üiiairiprilji..jus, Vertanf audtetm.

?nd -ia-Uaden. dtv-r flc wo asd-r« laukl>«ch »uiern Holjhof, »-r. Ilv. »ig»,ft? -Werst, oper itta<ulas- und G«r«iaoSi»jje, zn besuche».l«s§> X« u . i>» t «jI oa n.
Ttfchler-Pislj

dtlltL gegen baar ovr» ««.f »«««<«

Credit!
»Miz.
«!ch,».. »sch'Xv toi,«« -«ch »ich,:» »,K
V»» »«l »>l«, vor»«t

iiiit» »on Entu»«.. u.
»tuen «iml>mgrr. und

«o.beu eine Pari»!« odizei «rtitet v°« Schiff« «»"

hat««, worans wie «ledierreläuite bif-»d«,« auf»«e^
mn ->u«g.-?!ch,>? gut.nd IS»'.

o » dll /r her«,
>2775) Nr. jilZ, Zomb^edfteat«.

ia«rod-r Wte Waat?'»"'?','?'», !ins«», Sago.
S-iö«. d-utsch- « a « iIlen. äitie ftisch, HolÜHSring«, Saetellen, »imdue««».. «chwet-
t-r. NN» ».-z.ltt.««-e an M-d»»«rlSufir »II-
it«l> b.-l M. «ch »ei d«r To.,

Sie, «6, Sitl>.H»»ardßias«, »«ViMS> r!-att»,°ße.

Mehll Mryt!
H««I,S tza»!i», HoSl,,»xti, ««» DI-.

Nltß- <i-«t«Mcdl I« tu«»»,! °»i
«idoeato E»l«» M,,i i»
v>'dr«i l,tz!!»»e«»ch»z, sind ».I-üdkes si- »e»

»«auch dir VSck >e.
Zu» Blitanf de« i»o»>! tlj«,««, «et «St,
IS!..»: !?>!«>«> »«, »», Co«»». li,»

TV'i»! «trili!!
"

Zu ermäßig«,» Preise», Zainm««., »rlea. u»d S».
Pees,in Mii» !«r des!,» Zieande, btsonder» fiir bin Sa-mili,»i,ed!allch «»»zewudlt » d -.ach der Probi garan-
tlrt. Ode? ans unsrer Sokrn jürückginomvim. tu
fm».i M. I « «t>. A. «rown,

NtilWasrrn werten tsßenfrei adgelteseet.

?i.ftn n»l kcft.nf ri

' »te v°» Wratt- und «onur»sra>i.lDet.t.tZMt,) -<>l!t dk, Vrüil«.
SLelschkorngrütze! >i!elscheorngrüye!l

W'r e«»faiigen tjsiltch die d«ft« Qualität frisch vl>,
und neriaus-z l: b.ltedt«,» Ouantittte».

s *vt!Z."»°W. it. ? rvw
Ecke von Pralt snd Toncoedkeal«.

MS- der Brückt.

Kohlen! Kohle»! Kohlenl
Hudson u. Storm

babtn «ohlin-»<pot, und S^Rort^-
lcht Btertklthaler wirdi» für »01l »e»o«mrn.

cgan.S.ZMi,,

H. Hi?au« »'igro,,
a« ,>»be d-« ».oadwao, 112 Iii«?

ittizi iv'rll

SttV vbl«. «o»'d«r"»Än e"t> «int'r.S'pfr»,
wtichi wir dilti,ablass-ll kenn«», «achiiifragi» de,

H-«traus 5 «r».,
Nr. 2N u. 270. «-..vroad»»,. Z.-P.


